
Mentoring-Projekt 
Nightingale 

Durchgang 2020/2021 
(D5 / D6-Seminar) 

Im Rahmen des Projektes lernen Sie die 
Interessen sowie die Lebenswelt eines 
Grundschulkinds und seiner Familie 

kennen. Dabei erhalten Sie nicht nur einen 
Einblick in die Lebenswelt von zukünftigen 

Schüler*innen, sondern erweitern Ihren 
Horizont und erfahren Neues über sich 

selbst. 

Das Projekt: 

• Begleitung eines Kindes aus einer inner-
städtischen Grundschule (November 
2020 bis Juni 2021) als ehrenamtliche 
Mentor*in 

• Mitgestaltung von transkulturellen
Begegnungsräumen

• Wöchentliche Treffen im Tandem
Mentor*in (Student*in) – Mentee
(Schüler*in)

• Regelmäßige Begleitveranstaltungen
zum Austausch von Erfahrungen, den
Blick auf sich selbst, die eigene Praxis

• Verzahnung von Theorie und Praxis
innerhalb zweier Semester (D5/D6)

• Möglichkeit zur Ausarbeitung einer
Bachelor- oder Masterarbeit

 

 

 

Informationen zur Bewerbung: 

Þ Nur 20 Plätze im Durchgang 2020/21 
Þ Studierende aller Fachsemester sind im 

Mentoring-Projekt Nightingale 
willkommen. 

Þ Bei Fragen zum Projekt oder zur 
Bewerbung melden Sie sich gern bei 
Herrn Stammerjohann. 

  Notwendige Bewerbungsunterlagen:  

  Motivationsschreiben 
  Tabellarischer Lebenslauf 
  Aktuelle Immatrikulationsbescheinigung 

Der Bewerbungsschluss ist am 
Montag, 12.10.2020.

Bitte senden Sie Ihre vollständige Bewerbung 
an: 

Peter Stammerjohann  
peter.stammerjohann@fu-
berlin.de (Koordinator und 
Seminarleiter)

Wir freuen uns über Ihre Bewerbungen! 

Eindrücke der 
Mentor*innen 
des Durchgangs 
2019/20: 

Das Nightingale Projekt war für mich eine 
sehr positive Erfahrung und die Begegnung 
mit dem Mentee haben mich sehr motiviert. 
[…] Ich bin sehr dankbar dafür, wie sich 
mein Mentee auf alles eingelassen hat, mir 
viel Vertrauen geschenkt hat und eigentlich 
immer gute Laune hatte. 

Das Projekt hat mir für meine 
zukünftige Lehrtätigkeit gezeigt, 
wie wichtig es ist den Blick auf 
sich selbst zu richten, bevor man 
das Verhalten der Schüler und 
Schülerinnen bewertet. 

Projektleitung: Prof. Dr. Petra Wieler




